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Moorgebüsch westlich vom "Kleinen Kressinsee"

Kesselmoor/Senke/Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Ohrweiden-Gebüsch, Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch, Walzenseggen-Flatterbinsen-Birken-Gehölz,
Flatterbinsen-Schnabelseggen-Ried, Flutschwaden-Flutrasen, Walzenseggen-Flutschwaden-Flutrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 4 4 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02281

X

In einer Senke westlich vom Kleinen Kressinsee im Übergangsbereich der sandigen zur lehmigen Grundmoräne hat sich dieses mesotroph-
saure Kesselmoor entwickelt, das zwischenzeitlich entwässert wurde, sich aber heute aufgrund des hohen Wasserstandes in Regeneration
befindet. Es ist derzeit nicht begehbar. Der Randsumpf wird von einem lückigen Flutrasen aus Flutendem Schwaden eingenommen, zu dem 
in Bereichen mit niedrigerem Wasserniveau auch Walzensegge gehört. Das Moorzentrum bestimmen Gehölzstadien, vor allem der Birke, 
aber auch der Ohrweide. Vor allem Flatterbinse prägt die Bodenvegetation, auch Walzensegge nimmt noch einen hohen Anteil ein. Bereiche 
mit fortgeschrittener Regeneration sind torfmoosreich.
Ein Flatterbinsen-Schnabelseggen-Ried, zu dem auch Torfmoose gehören, besiedelt kleinflächig ausgebildet die Übergangsbereiche 
zwischen Randsumpf und der Gehölz-/Gebüschfläche.
Im SO liegt innerhalb der Senke ein entwässerter Birken-Moorwald der ausgegrenzt wurde. Ansonsten begrenzt Laubwald frischer Standorte 
das Kesselmoor.



g

g
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Juncus effusus

Carex elongata Carex rostrata Glyceria fluitans Salix aurita
Sphagnum palustre

Iris pseudacorus Phragmites australis Salix cinerea Sphagnum squarrosum


